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Gold, Silber, Uran und Lithium – vier Metalle, die seit Jahrhun-
derten Menschheitsgeschichte schreiben und heute erneut in 
den Mittelpunkt rücken. Während Gold traditionell als siche-

rer Hafen gilt, gewinnt es in der Hightech-Industrie rasant an Bedeu-
tung. Silber ist längst mehr als Schmuck oder Münzmetall, sondern 
Motor der Energiewende. Uran erlebt eine Renaissance als zuverläs-
siger Energielieferant, und Lithium gilt als unverzichtbarer Treibstoff 
der Elektromobilität. Gemeinsam bilden diese Rohstoffe das Funda-
ment für eine digitale, energieeffiziente und 
nachhaltige Weltwirtschaft – und eröffnen An-
legern spannende Chancen.

Gold hat schon immer als Schutz vor Infla-
tion, Krisen und geopolitischen Spannungen 
gedient. Doch heute reicht seine Rolle weit über 
diese klassische Funktion hinaus. In Hochtech-
nologien nimmt es eine Schlüsselstellung ein: 
In KI-Prozessoren sorgen goldbeschichtete 
Kontakte für stabile Datenströme, Rechenzen-
tren setzen auf goldbasierte Steckverbindun-
gen, und in Quantencomputern ermöglichen supraleitende Goldschalt-
kreise höchste Präzision. Mit dem Siegeszug der Künstlichen Intelli-
genz wächst die industrielle Nachfrage nach dem Edelmetall – ein 
zusätzlicher Treiber für seinen langfristigen Wert.

Silber hingegen ist das leitfähigste Metall überhaupt und spielt 
eine unverzichtbare Rolle bei der Energiewende. Ohne Silber könnten 
Solarzellen Sonnenlicht nicht so effizient in Strom umwandeln, Elek-
trofahrzeuge und 5G-Netze wären weniger leistungsfähig, und mo-
derne Batteriesysteme würden an Effizienz verlieren. Da Silber jedoch 
meist nur als Nebenprodukt anderer Metalle gefördert wird, ist das 
Angebot kaum flexibel erweiterbar. Strukturelle Knappheit trifft auf 
steigende Nachfrage – ein klarer Hinweis auf erhebliches Preispoten-
zial in den kommenden Jahren.

Auch Uran feiert ein unerwartetes Comeback. Lange Zeit war es 
politisch belastet, doch die globalen Klimaziele verändern die Pers-
pektive. Immer mehr Länder betrachten Atomkraft wieder als Teil 
einer klimafreundlichen Energieversorgung. China, Indien und die 
USA investieren massiv in neue Reaktoren, in Europa modernisieren 
Frankreich und Finnland ihre Anlagen, und Polen plant neue Kapazi-
täten. Gleichzeitig bleibt das Angebot knapp, weil viele Minen nach 
Fukushima stillgelegt wurden und nur langsam zurückkehren. Das 
Zusammenspiel aus wachsenden Bedarfen und begrenztem Angebot 
macht Uran zu einem der aussichtsreichsten Energierohstoffe der 
nächsten Dekade.

Lithium schließlich ist das Herzstück der Elektromobilität und 
Energiespeicherung. Ohne Lithium-Ionen-Batterien gäbe es weder 
leistungsfähige Elektrofahrzeuge noch moderne Stromspeicher für 
Haushalte oder Netze. In China liegt der Anteil an E-Auto-Neuzu-
lassungen bereits bei über 30 Prozent, und Netzbetreiber erwarten, 
dass der Speicherbedarf für das Stromnetz bald größer sein wird als 
jener für Autos. Zwar schwankt der Lithiumpreis kurzfristig, doch 
mittel- bis langfristig zeichnet sich eine Versorgungslücke ab. Auto-

hersteller wie Tesla und Volkswagen sichern 
sich deshalb bereits Explorationsrechte, um 
ihre Lieferketten abzusichern – ein klares Si-
gnal für die strategische Bedeutung dieses 
Rohstoffs.

Wer an diesen Entwicklungen teilhaben 
möchte, muss nicht selbst einzelne Rohstoffti-
tel analysieren. Mit dem Commodity Capital 
Global Mining Fonds (WKN: A0YDDD) bie-
tet sich ein aktiv gemanagter Zugang zu genau 
diesen Zukunftsmetallen. Der Fonds setzt auf 

wachstumsstarke Small- und Mid-Caps sowie Explorationsfirmen 
mit einem Schwerpunkt auf Gold und Silber. Zudem mischt er Roh-
stoffproduzenten und Developer im Bereich Uran und Lithium bei. 
Damit bietet er Investoren einen direkten Hebel auf die strukturellen 
Nachfrageentwicklungen. Die Stärken des Fonds liegen in aktivem 
Management durch erfahrene Rohstoffexperten, im Fokus auf unter-
bewertete Minengesellschaften mit Kurspotenzial, im Zugang zu 
hochkarätigen Projekten weltweit, in der Berücksichtigung von 
ESG-Kriterien sowie in einer breiten geografischen Streuung von 
Nordamerika über Südamerika bis Australien.

Gerade jetzt ist ein günstiger Zeitpunkt für den Einstieg. Viele 
Rohstoffunternehmen notieren noch auf moderaten Preisniveaus, 
doch die fundamentalen Trends deuten klar nach oben. Steigende 
Nachfrage, geopolitische Spannungen und Angebotsengpässe mar-
kieren bereits den Beginn eines neuen Rohstoff-Superzyklus. Anle-
ger, die frühzeitig positioniert sind, können hier erhebliche Chancen 
nutzen.

Am Ende ist der Rohstoff der Zukunft kein einzelnes Metall, 
sondern ein Portfolio. Gold, Silber, Uran und Lithium stehen für 
Sicherheit, Technologie, Energie und Mobilität – die Eckpfeiler der 
kommenden Wirtschaftszyklen. Mit dem Commodity Capital Global 
Mining Fonds haben Investoren die Möglichkeit, an dieser stillen 
Revolution teilzuhaben. Jetzt ist die Zeit, in Rohstoffe zu investieren 
– in Zukunft, in Stabilität, in echten Wert.
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